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Zur Chronik.
I. Weltpolitifches.

i. Außerhalb Europa. Der Friede zwifchen Bolivien und Paraguay ill nun
unterzeichnet. Er bringt dem fiegreichen Paraguay einige Vorteile in Form von
Grenzregulierungen, aber die beiden Länder find durch die Folgen des Krieges zu
Tode erlchöpft und innerlich zerrüttet. In Paraguay droht die Revolution.

In Chile ill die Revolution fchon da. Im Mittelpunkt fteht ein großer Streik
der Eifenbahner. Man redet von einem „kommuniftifchen Aufftand".

Der Streitfall zwifchen Uruguay und Rußland wegen dem unbegründeten
Abbruch der diplomatifchen Beziehungen durch Uruguay ift von Rußland vor den
Völkerbundsrat gezogen worden. Dort zeigte fich, daß Uruguay für feine Behauptung,

daß die ruffifche Gefandtfchaft ein Zentrum kommuniftifcher Umtriebe
gewefen fei, nicht den Schatten eines Beweifes erbringen konnte, genau fo wie in
ähnlicher Lage einft unfere Bürgerlichen. Wenn man auf Grund diefes zugegebenen
Sachverhaltes von einer „Niederlage" oder gar "Abfuhr" Litwinoffs redet, fo zeugt
das von großer Ungeniertheit in bezug auf die Wahrheit.

Es zeigt Sich hintenher auch ganz klar, was ftets zu vermuten war, daß der
brafilianifche Aufftand mit Kommunismus nichts zu tun hatte.

Die Japaner hätten in Neukaledonien große Bergwerke erworben.
Laval habe in der Mandlchurei Japan gegen Rußland unterftützt! (Ohne

Trinkgeld?)
Mit Rudyard Kipling ift der Dichter des englifchen Imperiums geftorben. Ift

es nicht auch bedeutfam, daß das gerade jetzt gefchehen ift, wo es mit dem alten
Imperium zu Ende geht und neue Perfpektiven auftauchen?

2. In Europa. In Danzig hat der Senatspräfident Greifer die Lektion, die
er in Genf erhalten, fofort fo angewendet, daß er den Völkerbund verhöhnte, die
baldige Rückkehr zu DeutSchland proklamierte und die Sozialdemokratische „Volks-
ftimme" verbot, weil fie Neuwahlen verlangte, die allerdings das Naziregime
wegfegen würden.

In dem zu Aix-en-Provence wieder aufgenommenen Prozeß gegen die kroati-
fchen Terroriften find diefe wegen Gehilfenfchaft bei der Ermordung Barthous und
des Königs Alexander zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, die abwefenden Urheber
zum Tode verurteilt worden.

//. Deutfchland.
Zu den Maßregeln des Terrors gehört ein neues Gefetz über Ehefcheidung.

Diefe foil auch gegen den Willen der Ehegatten wegen „mangelndem fittlichem
Halt" oder „verbrecherifcher Gefinnung" aufgelöft werden können. Unter diefen
beiden Mängeln fei in Wirklichkeit Hitlergegnerfchaft gemeint und das Gefetz
eine neue Waffe gegen die „Illegalen" und ähnliche Kreife.

Die „National-Zeitung" (27. Dezember 1935) berichtet:
„Die meiften Hochverratsprozeffe gegen die „Staatsfeinde", vor allem gegen

Sozialdemokraten und Kommuniften, finden unter Ausfchluß der Oeffentlichkeit
ftatt. Meiftens darf die Preffe nicht einmal die Urteile veröffentlichen. Ein Ge-
famtüberblick über Höhe und Umfang der Strafen der Urteile ift unmöglich. Ein
Verfuch der „Frankfurter Zeitung", die Urteile für Hochverrat und Wiederaufbau
verbotener Parteien zufammenzuftellen, ergab allein für den November 1000 Jahre
— taufend Jahre Zuchthaus und Gefängnis in einem Monat. Davon entfallen auf
Sozialdemokraten fechs Prozeffe mit 57 Angeklagten und 154 Jahren Zuchthaus
und Gefängnis. In drei Hamburger Prozeffen wurden 21 Angeklagte zu 56 Jahren
verurteilt, in Altona 19 zu 22 Jahren, in Bremen 14 zu 45 Jahren. Gegen Kom-
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